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Das i Lapitel .
ii Und haben gesorschehauf welche »nd

welcherlei , zeit deutete der (Seist Lhristi ,
Von POttes geistlichenguttharen, und derchri, der in chncn war , und zuvor btttUstel !iat

' äie lcfdcÊ inLhristo sind,und dÄ'/ rr- .
Etrus , ein apostcl .Mu Lhri- WWnach . ' - Mrr ,7. Ls.^
sti , den , ' « . Ml 'tz » « offenbaret ist. Denn
gen - nm nno chcr /̂ iü Aon -^Ee Habens nicht ihnen selbst, sondern uns
lo , Halatia , Lappadociä , hargckhan : welches euch nun verkündiget

is! durch die , so euch das cvanP'lium ver-
Ondigct haben , dmchdcn heiligen (Seist

vom Himmel gcsandn welches auch Sie

iZ'Lürm » so' bcgurtck die kndcn eures

M .

gi>!S
»W,(«!

t»/ , durch Sicheiligiing Scs Geistes , zum
Morsam , und zur bcsprengung des bluts
^ Lsu Lhristi . GSttgcbc euch viel gnade

" und friede . ' Röm .s,-? .
(Epistelam tageSimonis undIudä .)

z.LrrLlobct - scy GStt und der Vater
vil unsers -HLrrnILsu Lhristi : der

uns nach seiner grossen barmherßigkeil
wicdcrgcboren hat zu cinefflcbendigcnhosf -

^ >r «

oarMjo 'b ^
gmiüMschd nüchtern ,und seheteure hc

steckün rmS ' unverwelcklichen erbe , da ^ follt heilig sepn, öcnn Ich bin heilig ,
behalt « wird im Himmel c.5,4 . . , 71 Moc » ,««« .
^ MuMeihrausGMkmÄiE * U»dsmlemalihrdenzum'Dateran .
den glauben ' bewahret werdet zur scligs-it, ruffet , der ' ohne anschen der gersonnch -
welchezubereitetist , dass sie offenbar wer- tet , nach eines leglichenwerck , so führet
^ iü »er ' 4 ' -» zeit ' MWshr w° « m
dies . ^ n ' wc
ie Nicht eine kleine zcn

gen i - lr' Röm .;, z. 2 Lor .4,17.
^ 7iR >ifliâ euetgIaubc4 echtschaffen und
viel köstlicher erfunden werde , ' denn das
vergängliche gold , das durchs feucr be¬
währe ! wird , zu lobe , preis und ehren ,
wchn nun offenbaret wird ZLsusLhristus .

^ . . . verweil geuuu »v. ,
8. Mclchcn ihr Nicht gesehen und doch HE zu den letzten Zeiten UI» euret willen :

lieb habet : und nun an lhn glaubet , wie- - Epd.,,? . -., ,0.
wol ihr ihn nicht sehet , so-wcrdct ihr euch - i .Die " ihr durch ihn glaubet an Wtt,
freuen mit unanSsprechlichcr und herrli - der k ihn auferwccket hat vondcntodtcn ,
cher srcudc ;ÄMS Zoh .- ->,2-, . - Lör .; ,7. und ihm .die Herrlichkeit gegeben , auf dass

y. Und das - ende eures glanbcns davon ihr glauben und Hoffnung zu GNU haben
bringen , nemlich der-scclcn seligkeik.s möchtet . ' .Zoh .i4,6.ic. s Kcsch.z, i; .>c.

- Rim .s ,--. Lr . Undmachckkeusche »reseelcnimge-
10. Nach welcher seligkcit habengesu - horsam der Wahrheit durch dengelst,zu un-

chet und gcforschet ' die Propheten , die von gefärbter brüderliche ; und habt euch unter
der zukünftigen gnade auf euch geweissagst einander brünstig lieb ans reinemherhen :
haben : ' San .? , rZ. Äc .i->, - 4 . -ks«c -, ,g , , »z. Als

nung ganh anstie gnade , die euch angcbo-

^ ^E ^ l5 g^ jmieu ^ '̂ ct
euchsnicht gleich wie vorhin , da ihr in un.
wiffenheit nach den lüsten lebetet i - ^

i ; . Sondern nach dem,der euch bernffc«

rh «

«Sei

" ,
'furchten : chAL " ) .shs ' Gesch .io ,?4.' c.

18. Und wisset , daß ihr ' nicht mit
n - welcher ihr cuch-srKÄWt ,

^ I (wo es km 18. reno wiiict , vap lyr niciii mi»« fsl-s
MI
lck
^kki

^löstet seyd von eurem f eitcln wanvel
nach väterlicher weise ;

ip .Sondcrn mit dem rhcurcn -blut
Lhristi , als cincs -unschuldigcn und
unhcflcckte » .layimcs . - Lb,r .?,14.1c.
' äö . Der zwar - zuvor versehen ist , che

der well grund gcleget ward , aber offen-

tz,Ä«
llf<

W
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Lg. Rls die da ' wiederum geboren sind,
>>tz I nicht ans vergänglichem , sondern aus un -
HLI vergänglichem samen ; nemlich ans dmi
^ ^ lebendigen wort KLttcs , das da ewiglich

bleibet > ^ ,'' ? «L " ' Zoh .i , iz . c.z,z.5.
24 . Denn ' alles flciWst wie gras ,und

alle .Herrlichkeit der mcnschen wie des gra - . , .
sesblumcn . Das grgs ist verdorret , und llkiadensegd .
dieblume abgcfaücn 5^ A ^ Ms >oL, iL.

Ps .loz ,Is-E^ o,6.7.Sir .i4 ,rH. Iac .r,ro .n .
25. Aber ' des HErrn wort bleibet in

ewigkeit . Das ist aber das wort , welches
unter euch verkündiget ist. ' Es -4o , 8.

Das 2 Lapitcl .

i .r§tS ' leget nun ab alle bosheit , und
allen betrug , und heucheln , , und

»cid , und alles asterredrn :"' Röm .6, 4.!c.
2 . Und ' scgd begierig ' nach der ver¬

nünftigen lautern milch ', als k die icßt ge-
borncn kindlcin , auf dal ihr durch dicsel-
' cMMgeQ 'LchL -LL ,k WÄkh ,L

gen solltDie tugenvczi Scs , Ser euch
beruffcn hat von der ftnstcrniß ; u sei»
nen , Wunderbaren licht ,^ -̂ MiA

*<Ls.4;,ro. t r Mvs.19,6. Offenb.i/S'.^ ,^ » ,
iv .Die ' ihr weiland nicht ein volck wa «- .

rek,nun aber ÄSttes volck segd : und wei - " ^
land nicht in gnaden wäret , nun aber in

' -h 0s.2,2Z. lMl >.5>,25.
am; sonnragenachostern, jubilare.)

brudcr , ich ermahne euch ,
als ' die fremdlingcn und Pilgrime

s Enthaltet euch ' von fleischlichen lüsten ,
welche wieder die seelcstreiken.

*Ps .; s ,iZ.'̂ . sSröm.rz,rz.re.
i2 .Und führet einen guten wandel unter

den Heiden : aus dass die , so von euch af-
tcrrcdcn , als von übelthätcrn , ' eure gute
wercke sehen ; und KStt preisen / wcnns
nun an den tag kommen wird ." LLS ,ŝ AV »*Matrh .5.!6.

IZ. Heyd ' unterthan aller menschlichen

ordnung , um des ^ Lrrn iMep ecs stg
a « o' ibr ^ em könige , als deMoberstcn ;WK ., ,z. -vo inr anoers ggMnccrei mvr ,oasi - RSm., ;,-.

d,r -tz-Lrr freundlich ist. ' Ps .Z4,s . 14. Sder den hauptlcuten , MS dkWr .A
4 .Ku welchem ihr kommen seyd , als zu sandten von ihm zur rache über die Übel-

' dem lebendigen stein : der von den mm - thäter , und zu lobe den frommen .
schen verworfen , aber bcg ADtt ist er Jenn das ist der Wille KSltes , dast
auserwchlt und köstlich . ' Ps .118,22. M ' mit wohlthun verstopfet die unwijsen -

5. Und auch Ihr , als Mebendige stei- hesi der thörichten Menschen : ' c.z,? .
ne , bauet euch zum geistlichen Hause , und 16. Ms die ' srcyen , und nicht als hat -
zum ' heiligen priesterthlun : zu opfcrnsgeist - zct ihr diestrexheit zum decke! der bosheit ;
liche opser , die KSlt angenehm sind , sondern als Mknechtc KSttes .
durchZEsumLhristum . ' !Lsi6i , 6 . c.66,2i .

fHi )s.l4 ,z. Mal .l,n . 17. Ahu ! * öhrki§öMUaUU . rtzüvlvlt
" «7 Darum stehet in der schrift : ' Siehe Brüder lieb , k fürchtet KSlt . kt Ehret

da , ich lege einen auserwehlten köstlichen den könia , , ' Röm .12,10. k Hpr .24 ,21.
ecksteininZion ; und wer an isinglaubet , ' s- .

^ iS . M ' knechte , scgd unterthan mit
aller furcht den Herren : nicht allein de»
gütigen und gelinden , sondern auch dm
wunderlichen . * Ephche .rc.

is . Denn das ist gnade : so jemand ' um
des gewisse»? willen zu KStt das übel ver¬
trägt ,und leidet das unrecht .' Matth .5, io .

a . a .« r° . Denn was ist das für ein rühm , so
- . - , . jhr „ m mijsethat willen streiche l - id-t !

EM ^ uhmmcMaranE
dcl und erduldet , das ist gnade beg KSlt .)

liver sepoDLZ «iiserckehv . -.4,14. Ä!-nh4 ,ic-.
skt^ ß 'cschlcchr , Vashkönigliche prie - cEM . am - sMt -gi, n-» °a -rn, mNn« . do» .)

der soll nicht zu schänden werden .
*Es.28/i6. Röm.9,^4.

7 . Luch nun , die ihr glaubet , ist er
köstlich : den ungläubigen aber ' ist der
stein , den die bauleuteverworscn Haben ,
und zum ecksteinworden ist,

8. ' Ein stein des anstosscns , und ein
sels dkr argernifl ; die sich ' '

Ncrthum , Vas heilige volck ,das volck 2i .k? >cEnn dazu smd̂ ihr beruffem Sin -
> ves eigemhums : daß ihr verkünd » ^ temal auch .

(R ) Z
rkstus gelitten hat

sür



r «i M chtder eheleule . Die i Epistel (§ap .r .z.)
sür imZ : und uns ein vorlulo g-lastcn ,
i>astihr sollt Nachfolgen seinen suststapsen .*2ohi ;,!k.

2r . ' Welchcrkeinesünöegcthan bat ,
ist auch kein betrug in seinem munde er¬
funden . ' Ls.n ,y. lloh .a,46 . 2Lor .;,2i .

2; . Welcher ' nicht wieder schalt , da er
Keschalren ward ; nicht drauctc , da erlit¬
te : er stelletees aber dem beim , der da
recht richtet . ' Ls.Bl 7.

j^ Hlelcher ' unsere siurven selbst
Leister Kar an seinem leibe auf Sem
holy , «ufoaßwir , Kr sünbcstbgc -
storvcn , Ser gevcchtigkcit leben :
Vurch welches wunveii ihr scpo heil
« orben ^ ^-ÄLKl^ Ls.K^ .' tZoh .z, ; .

2; . Denn rhr wäret ' wichwircen -
de schafe : aber ihr scyS nun bekeh¬
ret ; u dem f Hirten unü*bischc>f eu¬
rer seelxn .l ' Ls. ;z,6.ic. sZoh .10, 12.1c.

Keduld im leiden.
>D

ib'

(Evlgelam^ sonnttgenachniliiraris.) -tk -- .
S.fZliledach abcrsegü allesamt ' gleichge- vl-F

sinnet, mitleidig ,brüderlich , barm - H
helchig, freundlich . ' M .; , i6 .ic.

S. ' vergeltet nicht böses mir bö ,
sein , ober seheltwart mit scheltwort :
sondern dagegen segnet , und wisse « ,
daß ihr dazu bcruffen seyd , daß ihr
den ,egcn beerbet . ' 1Thcst .5, i; .ic.

10. ' Senn Wieben will , und gute tage
scheu : k der schweige seineznnge , dastsie
nichts bases rede ; und seine lippen , daß
^ ÄKEEL ^ UM ^M -tZae.',- «.

ir. ^ rwciideMMmWn, undtbne
gut - : er suche frkde , ^nnd) a^ llrm nach.

ir . Denn die ' angcn des HErrnschm
aus die gerechten , und seineohrcn ausihi;
gebet : das angesicht aber dcS HLrrn sie¬
bet aus die da bases chun .

t.iS> Esiclbiaen gleichen fallen ' die wei-

- -e - - - - - R « ,» .^ ' S. Undwcrist , der euch schadenkönte:
' Ka« z Lap . rel . so ihr dem guten »achkoimiek ?

DomLmrbrreheIeute , gedulvunvbc6andlgkett, . . js,i-
« hristihtzvenfal>rr , taufteuns erhdhuny. / 4 - UNO 00 Ma ) UM0N gt-

^ . - . rcchklMt N' lüeu , so sê
Fur ^ ttt euch abefvor ibran tn'ßcn nicht,
und erschrecket nicht .fFUA ' c.2,2° .ic.

i ?. ' Heiliget aber <Wtt den -tzLirn in
euren .herben .) Hcgd aber allezeitbereit
zur Verantwortung icdcrman » , der grnnd
fordert der Hoffnung , die in euch ist ;

>Ss.z,,z. -,-s ,-z.
iS. Unddasmitsanflmüthigkcit, und

' furcht : und habet ein gut gewissen, ans
daß die , so von cuch astcrreden , als von
Lbelthatcrn , zu schänden werden , dastsie

rE
Mi

lLüs

. ^ ber ihren männern nnkerlhan sexn :
auf das: auch die , so nicht glauben an das
wort , durch der weibcr wände ! ohne wort
gewonnen werden , ' Lxh .;,22.1c.

2. Menu sie mischen euren keuschen
Wandel , in der furcht .

z . Weicher ' gcschmuck soll nicht aus¬
wendig sexii mithaarstcchtcn , und gold
« mhengen , odcrkleiöer aiilcgen :

4 . Hondern ' der verborgene Mensch des

«ichim«
smf

iv

ic
-erhcns unvcnückt , mit sanftem und stil- geschmähet haben euren guten Wandel in
ein geiste , das ist köstlich vor ÄStt . Lhristô ,

bei
l-b

; . Demi also haben sich auch vorzeiten
tie heilige » weiber gcschmmkct , die ihre
Kossnung auf KNtt schien » nd ihren nmn -
« ernunterchan waren :

L. Wie die Hara Mraham gehorsam
war , uud ' biep ihn Herr ; welcher tich -

17. Denn cs ist bester , socs ÄSttes wil- ^
lc ist , dich ihr von wohlthat wegen leidet, "st
denn von Lbelthat wegen. 8

gn.Hintmia'l auch ' Lhristus cimnal sür
unftn stnden gelitten Hai , der gerechte sür
die ungerechten , ans das) er uns ' KDtt

. . .. opferte ' : und ist gclödtet nach dem stcisch, i .
.terHr worden segd , soihrwohlchutnnd abrî ebendig gemacht nach Sem qcist/ »A ^
MiÄ .s- Wchter » !<!!d .°WkiMot.18, 12. iÄrrbkL- «i

'^ EMchMlM ^ MMitrr ' ', ig .' MMMMD ?auchMOitz.-: ^
'' wohliet beMlmeista '.it 'oerumlft : undgcbct gcii , und ÄsLss,skdiM '. den geisternun

- cm weibischen , als dem schwächcsicii *
werckzengc , seiuMre , als auchmiicrt>«n s^ dlMOWWnicht glaubcten , daGAt ^
der gnade des scbenS ; aus das: euer gebet linsmals harrete und geduld haikun den
vtchl verhindert werde . ' L ol^ is ,ic. zeiken' Noa , da man die archa zurustele - >

-'.7 ^ ^ -LL « , .. .-H - -» 4 .es



Nutz des crenßes , (Lap .z.4 .; .) S . Petri . und Mild darin . LSz

in weicher wenig , das ist , acht seeicn, be¬
halte » wurden durchs waster .

- Mettl^ r4,z-7.rc.
- i . Welches nun auch nnZ selig machet

in " der tauffc , die üurchfcnes bedeutet ist :
nicht das abihim dcZ unstats am fleisch,
sondcrifldcrbunü eines gutengewiffenZ mit

die guten HauSHaltcr der mancherlei ) gna¬
de HDttcs . ' Röin .12, 6. 2

ii . Ho jemand redet , dasi krs ' rede als
HDttcs wort . Ha jemand ein aink Hat ,
dast crZ l.hue als ans dem vermögen , das
HAt darrcichel : auf dasi in allen dingen

- r . Welcherist ' znrrechtem <Wtte » in " !llewigkkir . Klnen .^ 2)i. ^ ,,; rLor .2, i7 .
den Himmel gefahren , und sind chm unter -
thandie cngel , und die gewaltigen , und
He krastcn . « Ps .no , i . LpH .1, 20 .

Das 4 Lapilcl

i .KtALilnun LHristus im fleischfür uns
-LVMittenHat , '

mit ' dcmscibigcn sinn

i2 . f > .tzr lieben , kastei euch diesinhe , so
euch begegnet , nicht befremden

(die " euch wicderführct , dasi chr versuchet
werdet ) als wiedcrführe euch' etwas selt¬
sames : i -PsÄnr .' c.1,7. Ls .4!?, io .

. iz - Honderu freuet euch , daü ' ihrmit
§hristo leidü ; auf dast ihr auch zurzeit

msciblgcnftnn : denn wer amfieisch der ostcnbanmg seiner Herrlichkeit , srcude

, weniichrRschmL -
Hekwerdet über dem namen LHristi : denn
der Heist , der ein Heist der Herrlichkeit
uyd HSttes ist , ruHct auf euch. Bei , ih¬
nen ist er verlästert , aber beg euchist er ge-
xreiset . . - Matth .;,sine .

1; . ' Niemand aber unter euch leide als
ein Mörder , oder dieb , oder übcühater ,

er der in ein frmid amt greiffel . ' c.r ,2o.
^ s . Leidet er aber als ein christ : soscha-

liger zeit im fleisch ist , nicht deflmcnschen
lüsten , sondern " dem willen HDttcslche .kr. ' rEor .s/is . Ga!.r,:o . >

g. Denn cs ist genug , daMMe " M
« ^ I gangene zeit des lebcns zugebracht Mm

i uach heidnischem willen : da wMvandeitm
ix e-. i in nnzucht , Wen , trunckcnhcit , frestercL >

4 . Dashefremdetsic , dasiihrnrHrmn
ihnen laustet in dassclbiae wüste unordige me er sich nicht , er ' ehre aber HDlt in
wesen ,und lästern ? solchem fall . " Zoh .ri , i ? . PHii .1,29.WelcherverSe » rechenschaftge- ^
Len SemSer bereit ist ; u richten vie
lebenvigen und die tobten . " 2Dm .4, i .

6 . Denn dazu ist auch - en ' todten das
iwangelium verkündiget : auf dasi sie ge¬
richtet wW » nach dem mensche « am
ßgsch , aber imaMHDtlWM ('/ ^.z, iS .

7? §s isk ' aber nahe ^ otnmHk SM
rnveallerchingH

*rLbr .:O,» . iJoh .2,i8.
(Epistel amsvnntLfteexauri.)

segd ' nun mastig und nüchtern
zum gebet . Vor allen dingen

aber Habt untereinander eine brünstige lie¬
be : denn s die liebe decket auch der sünden

^ ucnac . , , ' Luc .rurs . kHvr .10, 12.

^ ^ zV 'ch^ gaAeI unWÄstWek ' 'W
murmeln '. ' Lbr .iz ,2.ic.

10. Und dienet einander , cin icglicher
' mit dn gäbe , die er empfangen Hat , als

17. Denn es ist zeit , Sasianfahedasge -
richt an " dem Hause KDltes . Ho aber
zu erst an uns : was wills für ein ende wer¬
den mit denen , die dem evangclio HStleS
nicht glanbey ?" Zer .2; ,2v. c.4 S, i2.Lz .9,6.
'-'. ^ . " Und ' soder gerechte kanui erhalte »
wird , w « will der goltsoje îmd fstû rcr -

' sMmnWKeM '^ LprnmÄMrMA .
19.ÄNmnsmlchc öa lewen nadWLk - ^ ^

teS willen : die ' sollen ihm ihre sielen be¬
fehlen , alS dem treuen schöpfer , in guten
wercken.s ' Psi ?' / . Lue .2^,46 .

Das ; Lapitcl .
Vom amederaltestfl» , derjugenv, u«r a8erchr»

stenine.;cmein. ^ <
i .(? > .Ze Westen , so unter euch sinö , c»-

L ? makne ich der miiaiteste und zeu¬
ge ' der ieiden , die in LHristosmd : und
theilHastig fder Herrlichkeit , die offenba¬
ret werden soll. ' Luc .24 ,4S. f Röm .8, 17.

( R ) 4 Mei -



r «4 LrkenliHLHristi . Die - Epistel (Lay ., .) Derselben frilch,, .

, ' h ^ rde Christi / so euch S. Heyd - nüchtern und wachet : denn
besohlen ist , » nd sehet wohl zu : nicht ge- euer wicdcrsachcr , dc^ teusel, gehet umheriwnngen , sondern willigfich ; nichkÄn wie ein brüllender löwe , und suchet , wcl'-
schändiichcs gcwinns willen , sondern von chcger verschlinge . ' Lic .- i,zü. itzhcff .; , s .
Herßenezrundc ;E ^ MAcsch .r --,28. Dem ' wicdcrßehci vcstcim glauben :

z. Jcicht als die * ubtrSmolck .herrschen , und wisset,dabeben d'ieselbigen leiden über
sondern werdet vorbildc der beerde .- LiL^ eure brüdeKnocr well gehcn.' Lph .z,12.1z.

WFv . - Z »««-» - io . Der SS « aber aller gnade,der uns
^ 4'.Po werdet ihr (wenn erscheinen wird ' " ' - -

»Kl

Cor̂ ,̂ .!7. zCc"

Mkr erkhirke ) die sunvcrwelckliche crone
-'" - er ehren cmpfahcn . " Ls .40 , 11." - ' fiPttr ., ,4 .

5. Dcffelbigcn gleichen , ihr hingen ,
segd untcrthan den ältesten . " Kllesamt
segd unter einander untcrthan , undchaitet
« est an der dcmukh . Den »' s KDtt wiedcr -
Pchet den hoffarligcn , aber ' den dcmLthi-
gen gibt er Wade . '

darinnen ihr stehet.

- dcmülhiget euch nnn unter die schdKAKKM » ss!

bcruffcn hat zu seiner ewigen Herrlichkeit
in Lhristo HLs» i derselbige wird euch,die
ihr " eine kleine zeit leidet , voübereitc » ,
stärcken , kräftigen , gründen . " c.-,S.

-i . Demsclbigen schehre und macht von
ewigkcitzucwigkeit . Knien .)

12. Durch euren treuen brudcr , Silva-
num (als ich achte) habe ich euch ' ein we¬
nig geschrieben : zu crmahncn ' und zu be¬
zeugen , dass das die rechte gnade LStte !
' ' , darinnen ihr stehet. " Lbr .i; ,2- .

iz . Ls grüssxn cnch^ diefamz euch. au.

M
n «

M
,«e>-
P «

n >

>p
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G

gewaltige Hand SSttes , daher

I!

«uch erhöhe zu seiner zeit. ' Zac .4,10.

° - isL 2 S ^ -

Ende der ersten Epistel s . Petri .

MH

^ 1 Lapitel .

Dle andereEpHelP . Petri .

lis
S.

N-n , uns wd heilig» schrlst.
r. st' / fM ' ichnon Vetruz , ein knccht und

' elZLsuLH

ncmlich , dass ihr durch dasselbigc theilh ^
lig werdet der göttlichen natur , so ihr stie-

^ apostel ZLsu Lhristi , denen ,
die " mit uns eben densclbi -

^ gen lhcuren glauben über -
kommen haben in ' der gcrecht 'gkeit , die
unser ÄStt gibt und der Heiland ZL -
süs LhristnS / Fs p ' '' - Röni .l , i2 .

2. KDtt ' gebe euch viel gnade und frie¬
de durch das erkcntnih ÄSttcs , und HLsu
Lhr.isti , nnserSHLrrn . " Nöm .i, ? .
h« 4.̂ Nachdci » alleilci) seiner göttlichen
ikast (was znm lch.en mzd aottlichgi.wan -

sKi- eldienet ) un ^ g'MUckkt iL ^ Sii^ dne
-Mrs " ° " " ' ' ' ^

MWMWMreichet daniscurem glaiibeissluMos ,und

^ in

in - er lugend >><scheideichcit ,
M h, bcschclocnhcit malsigkeit,
und in der Massigkeit geduld , und in der
geduld goltseligkcit ; . , , ,

7. Ünd in der gottsckgkeit " brüderliche
liebe , und in der brüderlichen liebe gemei¬
ne lieb (. ' - ? hcss.z, i2.
LE ' Dcnn wo solche rMich beg cuch
ist) wirds euch nichMssnoch ' unfrucht¬
bar senil lassen , in der crkenliH »nse»

- - - -- " Tit -Z,r4-
,HLrrn ZLs» Lhristi .

lergrössestcuverheissiingen geschenckct sind,

hthal : ',df!r .
' ist bhnd ,hiNdMMMband ,und verMdn rcl1lMTM »^ °n ^ ^

io /üo . Dar


	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264

